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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Bernhard 
Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frakti-
on (FREIE WÄHLER) 

Nachtragshaushaltsplan 2016; 
hier: Erhöhung der Mittel für die Vorbereitung und Durchführung 

von Konversionsmaßnahmen  
 (Kap. 03 65 Tit. 883 82) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Nachtragshaushalt 2016 wird folgende Änderung 
vorgenommen: 

Bei Kap. 03 65 Tit. 883 82 werden für das Jahr 2016 Mittel in Höhe 
von 5.000.000 Euro ausgewiesen. 

Im Übrigen wird der bei Kap. 03 65 Tit. 883 82 angebrachte Haus-
haltsvermerk wie folgt ergänzt:   
„Die veranschlagten Haushaltsmittel in Höhe von 5.000.000 Euro dür-
fen für die Vorbereitung und Durchführung von Konversionsmaßnah-
men verwendet werden“. 

 

Die Deckung erfolgt aus einer Absenkung von Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Die Umwandlung ehemaliger militärischer Liegenschaften in arbeits-
platzschaffende, nachhaltige und in der Region befürwortete Nach-
nutzungen ist ein wesentliches Begleitinstrument im Rahmen der 
Strukturreform der Bundeswehr und wichtiges Mittel zur Stärkung von 
ehemaligen Militärstandorten in strukturschwachen Räumen. Dieser 
Prozess bedarf einer weiteren umfassenden Unterstützung seitens 
des Landes. 

Für das Haushaltsjahr 2016 stehen zur Begleitung der Militärkonver-
sion in Bayern nach Auskunft des Staatsministeriums des Innern, für 
Bau und Verkehr Mittel in Höhe von 3 Mio. Euro zur Verfügung, wel-
che jedoch im Haushaltsplan nicht ausgewiesen sind. Es sind jedoch 
zusätzlich 2 Millionen erforderlich. Daher sind insgesamt 5 Mio. zu 
veranschlagen. 

 

 


